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1. Kapitel

Einleitung

A. Das Verhältnis von Gesellschafts- und Berufsrecht

I. Das Gesellschaftsrecht als Bindeglied der Rechtsgebiete

Das Gesellschaftsrecht bildet in seinen Facetten und Rechtsgebieten den Le-
benszyklus einer jeden Gesellschaft ab. Unabhängig davon, ob es sich um eine
Kapital- oder eine Personengesellschaft handelt, steht am Anfang jeder Gesellschaft
zunächst die Gründung durch den Gesellschaftsvertrag und die Erfüllung etwaiger
weiterer Erfordernisse. Ist dieser Schritt getan, so befasst sich das Gesellschaftsrecht
mit dem Innenrecht der Gesellschaft mitsamt der Rechtsbeziehungen der Gesell-
schafter untereinander, aber auch mit den Besonderheiten im Verhältnis zu Dritten.
Dass das Gesellschaftsrecht insbesondere die Regelung dieser beiden Aspekte ins
Auge fasst, verdeutlichen bereits die wesentlichen Zwecke, welche das Recht der
Kapital- und Personengesellschaften durchziehen. Es ist immer zum einen Schutz-
recht für Minderheiten1 innerhalb der Gesellschaft und zum anderen Schutzrecht für
die Gläubiger2, die der Gesellschaft gegenüberstehen und keinen Einblick in das
Geschehen im Inneren der Gesellschaft haben.3

Früher oder später kommt es regelmäßig zur Auflösung und letztlich zur Been-
digung der Gesellschaft. Dies kann sowohl interne als auch externe Gründe haben,
vollzieht sich unabhängig hiervon jedoch immer nach den gleichen Grundregeln,
welche wiederum vom Minderheiten- und vom Gläubigerschutz mitbestimmt wer-
den.

Umdiesen letzten und praktisch höchst relevanten Teil, welcher den Schlusspunkt
der Lebensdauer der Gesellschaft bildet, geht es in den folgenden Kapiteln.

Das Gesellschaftsrecht war und ist über die Jahrzehnte immer mehr zu einer
komplexen „Spezialisierungsmaterie“ geworden.4Gleichwohl ist es nie eine isolierte
Rechtsmaterie gewesen, sondern hatte schon immer vielfältige Berührungspunkte

1 Wiedemann, GesR I, S. 404 ff.
2 Wiedemann, GesR I, S. 513 ff.
3 Zu weiteren wesentlichen Wertungsprinzipien wie dem Individualschutz, dem Kapital-

anlegerschutz und den Arbeitnehmerinteressen vgl. Wiedemann, GesR I, S. 357 ff., 472 ff.,
582 ff.

4 K. Schmidt, GesR, § 3 III 1.



mit weiteren Rechtsgebieten, u. a. dem allgemeinen Zivilrecht, dem Kapitalmarkt-
recht, dem Handelsrecht und dem Arbeitsrecht.5 Dabei erwies sich oftmals die
Kautelarjurisprudenz zumindest als faktische Rechtsquelle der Fortentwicklung des
Gesellschaftsrechts und war damit von herausragender Bedeutung.6 Insbesondere
das Steuerrecht war häufig die Triebfeder für gesellschaftsrechtliche Innovationen.
Auch heute wird die Rechtsformwahl vielfach von steuerrechtlichen Erwägungen
getragen.7 Man denke nur an die GmbH & Co. KG, welche sich nach wie vor un-
gebrochener Beliebtheit erfreut, da sie es ermöglicht, von einer Haftungsbe-
schränkung geschützt am Rechtsverkehr teilzunehmen, und dennoch gleichzeitig
steuerlich nach dem EStG veranlagt wird.8 Die Entscheidung für eine GmbH & Co.
KG erfolgt daher ganz regelmäßig auch aus steuerlichen Motiven.9 Nicht zuletzt
aufgrund dieser günstigen Kombination von Haftung und Besteuerung sind die In-
teressenvertretungen der Rechtsanwälte bemüht, die – der Anwaltschaft derzeit
verschlossene – GmbH & Co. KG auch für Rechtsanwälte zu erschließen.10

II. Das anwaltliche Gesellschaftsrecht als besondere Rechtsmaterie
und dessen Strukturschwächen

Aber auch abseits dieser bekannten Einflüsse entwickeln sich neue Berüh-
rungspunkte und damit auchKonflikte. Insbesondere das anwaltliche Berufsrecht hat
einen nicht zu unterschätzenden Einfluss, wenngleich die Rechtswissenschaft noch
weit davon entfernt ist, alle Herausforderungen des anwaltlichen Gesellschaftsrechts
erforscht zu haben. Blickt man hinter diese Herausforderungen und deren Sym-
ptome, so entdeckt man im Wesentlichen zwei grundlegende Schwächen des an-
waltlichen Gesellschaftsrechts. Zum einen ist schon der Terminus des „anwaltlichen
Gesellschaftsrechts“ ein Euphemismus, da es zwar das Gesellschaftsrecht und das
anwaltliche Berufsrecht gibt, es existiert jedoch keine kohärente, dogmatische Zu-
sammenführung beider Rechtsmaterien.11 Die wenigen besonderen Regelungen zur
gemeinsamen anwaltlichen Berufsausübung in der Bundesrechtsanwaltsordnung
(BRAO) und der Berufsordnung für Rechtsanwälte (BORA) stellen lediglich

5 Einen Überblick bietet K. Schmidt, GesR, § 1 II.
6 Vgl. Wiedemann, GesR I, S. 79 f.
7 Ahrens, Berufsrecht, Rn. 424; Schiffers, in: BeckHdb-PersGes, § 1 Rn. 64; Schnittker/

Leicht, BB 2010, 2971; Stürner, in: FS 60 Jahre BRAK, S. 273, 330; Windbichler, GesR, § 4
Rn. 9.

8 Henssler/Strohn/Servatius, GesR, HGB Anhang Rn. 110; v. Wedel, in: Büchel/Rechen-
berg, Handbuch Handels- und Gesellschaftsrecht, Kap. 9 Rn. 74.

9 Henssler/Strohn/Servatius, GesR, HGB Anhang Rn. 112; näher zum steuerrechtlichen
Ursprung der GmbH & Co. KG sowie weiteren Motiven Fleischer, NZG 2020, 601, 606; vgl.
auch zuvor Fleischer, NZG 2018, 241, 248 f.

10 S. 382 f.
11 Zur historischen Entwicklung des „anwaltlichen Gesellschaftsrechts“, S. 45 ff.
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punktuelle Lösungen für spezielle Einzelfragen und auch nur für spezielle Rechts-
formen bereit.12

Darüber hinaus favorisiert der Großteil der Rechtsanwälte wohl noch immer die
Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) als Rechtsform ihrer Anwaltssozietät.13

Diese ist im Berufsrecht für Rechtsanwälte jedoch nur unzureichend geregelt.14 Das
Gesellschaftsrecht stellt zwar in den §§ 705 ff. BGB eine umfangreiche Normierung
bereit, diese folgt allerdings noch immer dem Konzept des frühen Gesetzgebers zur
GbR als Gelegenheitsgesellschaft.15 Infolgedessen hat sich das von Rechtsprechung
und Lehre fortgebildete, geltende Recht der GbR im Allgemeinen und der Sozietät
im Speziellen weitgehend vom geschriebenen Recht entfernt.16 Hoffnung vermittelt
insofern jedoch der am 20.04.2020 – von einer durch das Bundesministerium für
Justiz und Verbraucherschutz (BMJV) eingesetzten Expertenkommission – vorge-
stellte „Mauracher Entwurf für ein Gesetz zur Modernisierung des Personenge-
sellschaftsrechts“ (MoPeG).17 Die Anwaltssozietät als klassische, langfristige Er-
werbsgesellschaft fremdelt daher naturgemäß mit den gesetzlichen Vorgaben und
greift notgedrungen im Gesellschaftsvertrag auf eine Vielzahl kautelarjuristischer
Modifikationen zurück, um die gesetzlichen Regelungen zu dispensieren und den
Bedürfnissen moderner Berufsausübungsgesellschaften zu genügen.

Nicht zuletzt aufgrund dieser Strukturschwächen ist „das Interesse am anwalt-
lichen Berufsrecht […] seit Jahren ungebrochen und die Zahl der laufend erschei-
nenden Dissertationen zu berufsrechtlichen Themen zeigt eindrucksvoll, wie groß
bei näherem Hinsehen die Lücken der wissenschaftlichen Aufarbeitung dieses
Rechtsgebietes noch immer sind.“18 Die Probleme des Zusammentreffens von Ge-
sellschafts- und Berufsrecht sind so brisant, dass das gesamte Konstrukt zum Teil als
„einsturzgefährdet“ bewertet wird.19 Dabei wird nicht einmal mehr in Frage gestellt,

12 Hierzu näher S. 24 f.
13 Näher S. 72.
14 Vgl. S. 24 f.
15 Hierzu etwaWiedemann, in: FS Meincke, S. 423, 427; Fleischer/Cools, ZGR 48 (2019),

463, 466 sprechen in diesem Zusammenhang von „Alterserscheinungen“ und „dogmatischen
Verkrustungen“ unter der die §§ 705 ff. BGB leiden.

16 Bergmann, DB 2020, 994, 994; M. Noack, NZG 2020, 581, 581; Otte-Gräbener, in: FS
Seibert, S. 613, 613;Otte-Gräbener, BB 2020, 1295, 1295; Röder, AcP 215 (2015), 450, 464 f.;
Schäfer, in: FS Seibert, S. 723, 724; Uwer, AnwBl Online 2019, 20 jeweils m.w.N.; Reform-
bedarf bejahend Koppensteiner, in: FS K. Schmidt, S. 701, 702.

17 Hierzu im Überblick Bergmann, DB 2020, 994 ff.; M. Noack, NZG 2020, 581 ff.; eva-
luierend Bachmann, NZG 2020, 612 ff.; Otte-Gräbener, BB 2020, 1295 ff. Näher zur Reform
des Personengesellschaftsrechts, S. 389.

18 Römermann/Hartung, Anwaltliches Berufsrecht, Vorwort zur 3. Auflage.
19 Hartung, NJW-aktuell 8/2018, 7. Eine Reformbedürftigkeit bejahend auch Ahrens,

Berufsrecht, Rn. 360; Deckenbrock, AnwBl 2014, 118, 129; Deckenbrock, in: Jahrbuch Junger
Zivilrechtswissenschaftler 2015, S. 119, 147; Deckenbrock, DB 2020, 321, 327; Glindemann,
AnwBl 2014, 214, 220; Henssler, AnwBl 2014, 762, 764; Henssler, NJW 2017, 1644; Singer,
in: FS 60 Jahre BRAK, S. 177, 237 f.

A. Das Verhältnis von Gesellschafts- und Berufsrecht 35

http://www.duncker-humblot.de



